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operativen Aktivitäten, insbesondere das Entwicklungs­
programm der Vereinten Nationen, mit dem Ziel leistet, die 
Erstellung von Programmen und Projekten zu erleichtern, die 
für die Stärkung des Friedens und des Entwicklungsprozesses 
in der Region unverzichtbar sind, unter besonderer Berück­
sichtigung der von der Allianz für die bestandfahige Entwick­
lung Zentralamerikas aufgestellten neuen Strategie für die 
subregionale Entwicklungl49

, und fordert die internationale 
Gemeinschaft nachdrücklich auf, Unterstützung zu gewähren, 
damit die Ziele der neuen Strategie für die Entwicklung in 
Zentralamerika erreicht werden; 

23. anerkennt die Wichtigkeit des Beitritts zu dem Vertrag 
über die soziale Integration Zentralamerikas" und der Erfül­
lung der im Juni 1994 in Mexiko-Stadt eingegangenen 
Verpflichtungen zugunsten der durch Entwurzelung, Konflikte 
und extreme Armut betroffenen Bevölkerungsgruppen; 

24. spricht dem Generalsekretär erneut ihre besondere 
Anerkennung aus und dankt ihm für seine Bemühungen um die 
Förderung des Befriedungsprozesses und die Konsolidierung 
des Friedens in Zentralamerika sowie den Gruppen der 
befreundeten Länder, die einen unmittelbaren Beitrag zur 
Erreichung dieser Ziele geleistet haben, und ersucht um die 
Fortsetzung dieser Bemühungen; 

25. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung 
auf ihrer einundfünfzigsten Tagung über die Durchführung 
dieser Resolution Bericht zu erstatten; 

26. beschließt, den Punkt "Die Situation in Zentral­
amerika: Verfahren zur Herbeiführung eines tragfähigen und 
dauerhaften Friedens sowie Fortschritte bei der Gestaltung 
einer Region des Friedens, der Freiheit, der Demokratie und 
der Entwicklung" in die vorläufige Tagesordnung ihrer 
einundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

96. Plenarsitzung 
20. Dezember 1995 

50/133. Unterstütznng der Bemühungen der Regierungen 
um die Förderung und Konsolidierung neuer oder 
wiederhergestellter Demokratien durch das System 
der Vereinten Nationen 

Die Generalversammlung, 

eingedenk der unauflöslichen Verbindungen, die zwischen 
den in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte' 
verankerten Grundsätzen und den Grundlagenjeder demokrati­
schen Gesellschaft bestehen, 

unter Hinweis auf die Erklärung von Manila lSo
, die im Juni 

1988 von der ersten Internationalen Konferenz der neuen oder 
wiederhergestellten Demokratien!'l verabschiedet wurde, 

in Anbetracht der großen Veränderungen, die sich zur Zeit 
auf der internationalen Bühne vollziehen, sowie des Strebens 

14~ Siehe A/50/534. 
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m Die Konferenz führte damals die Bezeichnung "Internationale Konferenz 

der vor kurzem wiederhergestellten Demokratien". 

aller Völker nach einer internationalen Ordnung, die auf den 
in der Charta der Vereinten Nationen verankerten Grundsätzen 
beruht, namentlich der Förderung und Unterstützung der 
Achtung vor den Menschenrechten und Grundfreiheiten aller 
und der Achtung anderer wichtiger Grundsätze wie Gleichbe­
rechtigung und Selbstbestimmung der Völker, Frieden, 
Demokratie, Gerechtigkeit, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit, 
Pluralismus, Entwicklung, Verbesserung des Lebensstandards 
und Solidarität, 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 49/30 vom 
7. Dezember 1994, in der sie die Wichtigkeit der Erklärung 
von Managua 152 und des von der zweiten Internationalen 
Konferenz der neuen oder wiederhergestellten Demokratien im 
Juli 1994 verabschiedeten Aktionsplans!S3 anerkannte, 

ferner unter Hinweis auf die in der Erklärung von Managua 
zum Ausdruck gebrachte Auffassung, wonach die interna­
tionale Gemeinschaft den Hindernissen mehr Aufmerksamkeit 
schenken muß, die sich den neuen oder wiederhergestellten 
Demokratien entgegenstellen, 

Kenntnis nehmend von den Auffassungen, die die Mitglied­
staaten in der Debatte über diesen Gegenstand auf ihrer 
neunundvierzigsten und fünfzigsten Tagung zum Ausdruck 
gebracht haben, 

eingedenk dessen, daß die Aktivitäten der Vereinten 
Nationen zur Unterstützung der von den Regierungen unter­
nommenen Anstrengungen im Einklang mit der Charta der 
Vereinten Nationen und ausschließlich auf ausdrückliches 
Ersuchen der betreffenden Mitgliedstaaten durchgeführt 
werden, 

sowie eingedenk dessen, daß die Demokratie, die Entwick­
lung und die Achtung vor den Menschenrechten und Grund­
freiheiten einander bedingen und sich gegenseitig verstärken 
und daß die Demokratie auf dem frei bekundeten Willen der 
Völker, ihre politischen, wirtschaftlichen, sozialen und 
kulturellen Systeme selbst zu bestimmen, sowie auf ihrer 
uneingeschränkten Teilhabe an allen Aspekten ihres Lebens 
beruht, 

feststellend, daß zahlreiche Gesellschaften in jüngster Zeit 
beträchtliche Anstrengungen unternommen haben, um durch 
die Demokratisierung und die Reform ihrer Volkswirtschaften 
ihre sozialen, politischen und wirtschaftlichen Ziele zu 
erreichen, was die Unterstützung und Anerkennung der 
internationalen Gemeinschaft verdient, 

mit Befriedigung zur Kenntnis nehmend, daß die dritte 
Internationale Konferenz der neuen oder wiederhergestellten 
Demokratien in Bukarest stattfinden wird, 

nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs!" über 
die von den Vereinten Nationen in der Vergangenheit auf Er­
suchen von Mitgliedstaaten geleistete Hilfe sowie über 
wichtige diesbezügliche Konzepte und Erwägungen, 
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1. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs; 

2. beglückwünscht den Generalsekretär und über ihn das 
System der Vereinten Nationen zu den Aktivitäten, die seinem 
Bericht zufolge auf Ersuchen der Regierungen zur Unterstüt­
zung der zur Konsolidierung der Demokratie unternommenen 
Anstrengungen durchgeführt wurden; 

3. erkennt an, daß den Vereinten Nationen eine wichtige 
Rolle dabei zukommt, die von den Regierungen im Rahmen 
ihrer Entwicklungsanstrengungen unternommenen Bemühun­
gen um die Demokratisierung zur rechten Zeit auf geeignete 
Weise kohärent zu unterstützen; 

4. betont, daß die Aktivitäten der Organisation mit der 
Charta der Vereinten Nationen im Einklang stehen müssen; 

5. ennutigt den Generalsekretär, die Vereinten Nationen 
auch weiterhin in stärkerem Maße zu befähigen, den Ersuchen 
der Mitgliedstaaten wirksam zu entsprechen, indem sie ihre 
Bemühungen um die Erreichung des Ziels der Demokratisie­
rung kohärent und in ausreichendem Umfang unterstützen; 

6. ennutigt die Mitgliedstaaten, die Demokratisierung zu 
fördern und weitere Anstrengungen zu unternehmen, um 
Maßnahmen aufzuzeigen, die zur Unterstützung der Regierun­
gen bei ihren Bemühungen um die Förderung und Konsolidie­
rung neuer oder wiederhergestellter Demokratien ergriffen 
werden könnten; 

7. ersucht den Generalsekretär, der Generalversanunlung 
auf ihrer einundfünfzigsten Tagung einen Bericht über die 
Durchführung dieser Resolution vorzulegen, in ,dem auch 
innovative Mittel und Wege beschrieben und neue Uberlegun­
gen zu der Frage angestellt werden, wie die Organisation in die 
Lage versetzt werden kann, Ersuchen der Mitgliedstaaten um 
Hilfe auf diesem Gebiet wirksam und integriert zu entspre­
chen; 

8. beschließt, den Punkt "Unterstützung der Bemühungen 
der Regierungen um die Förderung und Konsolidierung neuer 
oder wiederhergestellter Demokratien durch das System der 
Vereinten Nationen" in die vorläufige Tagesordnung ihrer 
einundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

96. Plenarsitzung 
20. Dezember 1995 

50/134. Verstärkung der internationalen Zusammenarbeit 
. und Koordiniernng der Anstrengungen zur Unter­

suchung, Milderung und Minimierung der Folgen 
der Katastrophe von 'Thchernobyl 

Die Generalversammlung, 

in Bekräftigung ihrer Resolutionen 45/190 vom 21. De­
zember 1990,461150 vom 18. Dezember 1991,47/165 vom 
18. Dezember 1992 und 48/206 vom 21. Dezember 1993, 

unter Hinweis auf die Resolutionen des Wirtschafts- und 
Sozialrats 1990150 vom 13. Juli 1990, 1991/5/ vom 26. Juli 
1991 und 1992138 vom 30. Juli 1992 sowie den Beschluß 
1993/232 des Rates vom 22. Juli 1993, 

Kenntnis nehmend von den Beschlüssen, die von den 
Organen, Organisationen und Programmen des Systems der 
Vereinten Nationen zur Durchführung der Resolutionen 
45/190,46/150,47/165 und 48/206 verabschiedet worden sind, 

mit Genugtuung Kenntnis nehmend von dem Beitrag der 
Mitgliedstaaten und der Organisationen des Systems der Ver­
einten Nationen zur Förderung der Zusanunenarbeit zur Milde­
rung und Minimierung der Folgen der Katastrophe von Tscher­
nobyl, von den Aktivitäten regionaler und sonstiger Organisa­
tionen, insbesondere der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften, sowie von den Aktivitäten auf bilateraler 
Ebene und den Aktivitäten der nichtstaallichen Organisationen, 

mit Genugtuung darüber, daß sich die Mitgliedstaaten in 
der am 24. Oktober 1995 verabschiedeten Erklärung anläßlich 
des fünfzigsten Jahrestages der Vereinten Nationen155 ver­
pflichtet haben, die Zusammenarbeit bei der Vorbeugung von 
Naturkatastrophen und technologischen oder anthropogenen 
Großkatastrophen, bei der Katastrophenhilfe sowie bei der 
Beseitigung der Folgen und der anschließenden Gewährung 
humanitärer Hilfe zu intensivieren, um die betroffenen Länder 
besser in die Lage zu versetzen, mit solchen Situationen fertig 
zu werden, 

im Bewußtsein des bevorstehenden zehnten Jahrestags der 
Katastrophe im Kernkraftwerk Tschernobyl, die vom Umfang 
her die größte technologische Katastrophe war, die sich je 
ereignet hat, und die die ganze Menschheit betreffende 
humanitäre, ökologische, soziale, wirtschaftliche und gesund­
heitliche Folgen und Probleme nach sich gezogen hat, deren 
Lösung eine umfassende und aktive internationale Zusanunen­
arbeit und Koordinierung der Maßnahmen erfordert, die auf 
internationaler und nationaler Ebene auf diesem Gebiet 
ergriffen werden, 

mit dem Ausdruck ihrer tiefen Besorgnis über die Aus­
wirkungen, welche die Katastrophe von Tschernobyl nach wie 
vor auf das Leben und die Gesundheit der Menschen, ins­
besondere der Kinder, in den in Mitleidenschaft gezogenen 
Gebieten von Belarus, der Russischen Föderation und der 
Ukraine sowie in den anderen von der Katastrophe arn 
stärksten in Mitleidenschaft gezogenen Ländern hat, 

feststellend, daß die Ukraine grundsätzlich bereit ist, das 
Kernkraftwerk Tschernobyl bis zum Jahr 2000 zu schließen, 
wobei zu bedenken ist, daß dazu eine entsprechende Unterstüt­
zung seitens der in Betracht kommenden Länder und interna­
tionalen Organisationen notwendig ist, 

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs 
vom 8. September 1995"6 über die Durchführung der Resolu­
tion 48/206, 

1. ersucht den Generalsekretär, seine Bemühungen um 
die Durchführung der Resolutionen der Generalversammlung 
45/190,46/150,47/165 und 48/206 fortzusetzen und über die 
bestehenden Koordinierungsmechanismen, insbesondere den 
Koordinator der Vereinten Nationen für die internationale 
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